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XV -|- 038 S. mit 2 Gravüren und 90 Abbildungen. Leipzig, Akademische Ver-

lagsgesellschaft, 1912.

Bei der außerordentlichen Bedeutung-, welche die physikalische

Chemie für die Behandlung der Lebenserscheinungen gewonnen hat,

soll aucli an dieser Stelle nicht unterbleiben, auf die vorliegende

Biograi)liie hinzuweisen, worin uns van't Ho ff s Anteil an unserem
physikalisch-chemischen Wissen von seinem langjährigen Assistenten

und Freunde — jetzt Professor der Chemie an der Reichsuniversität

zu Utrecht — zusammenfassend voi' Augen geführt und mit einer

liebevollen Schilderung seiner Persönlichkeit verknüpft wird. Durch
die Geschicklichkeit des Verfassers, an vielen Stellen van't Hoff
selbst zu Worte kommen zu lassen, w^irkt das Buch trotz seines

Umfanges nirgends ermüdend und durch den glücklich getroffenen,

trotz aller Verehrung und Hingebung für den Helden nicht ins

Byzantinische verfallenden Ton wird aucli nirgends das unange-

nehme Gefühl hervorgerufen, das uns beim Lesen biographischer

Werke mitunter befällt. Die von van't Hoff selbst herrührenden

Stellen des Buches sind zumeist bisher noch nicht, oder nur in

holländischer Sprache erschienen: so die erste Veröffentlichung

vom asymmetrischen Kohlenstoffatom, die Amsterdamer Antritts-

vorlesung „Über die Phantasie in der Wissenschaft", biographische

Skizzen, zumeist holländischer Chemiker, dann der hochinteressante

Briefwechsel mit Arrhenius, der uns einen Einblick sowohl in

die Entstehung der Arbeiten van't Hoff's über den osmotischen

Druck, wie in Arrhenius' Theorie der elektrolytischen Dissoziation

gewährt und noch vieles Lesenswerte mehr.

Die schöne Ausstattung des Werkes ist auch in unserer an-

spruchsvollen Zeit besonders erwähnenswert. Eine gute Idee sind

die vielen Abbildungen von namhaften Persönlichkeiten, die auf

van't Hoff's Schicksal von Einfluss gewesen sind oder mit ihm
in näherer Verbindung standen. Vielleicht werden viele unter den
Abgebildeten Gesichtszüge finden, welche kennen zu lernen schon

lange ihr Wunsch gewesen ist. Aristides Kaiiitz. Leipzig.

Verlag von Georg Thienie in Leipzig, Ral^ensteinplatz 2. — Druck der k. bayer.

Hof.- und Univ.-Buchdr. von .Junge & Sohn in Erlangen.
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